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Spiel der Woche
Schön ist es, wenn im Frühling die 
ersten Bäume ausschlagen und 
bunte Farben in die Natur zurück-
kehren. In dieser Zeit ist es beson-
ders angenehm, mit Freunden und 
Familie in Gruppenstunden oder 
auf Freizeiten raus ins Freie zu 
gehen und die Natur zu entdecken. 
Wir stellen euch Spiele zum Entde -
cken von Wald und Wiese im Früh-
ling vor.

Spürnase 

Spieleranzahl: mindestens 2 Mitspieler 
Schwierigkeitsgrad: leicht 
Alter: ab 5 Jahren 
Material: vorbereitete Laufzettel 
Jeder Mitspieler erhält einen Laufzettel mit Gegenstän-
den in der Natur, die er in einem abgesteckten Wald-
gebiet finden muss. Wer zuerst alle Gegenstände 
gefunden hat, gewinnt das Spiel und wird zur Spürnase 
der Gruppe ernannt. Besonders im Frühjahr ist die Natur 
ein schöner Ort, an dem viele Blumen blühen und so ge-
funden werden können. Aber auch in anderen Jahreszei-
ten ist dieses Spiel passend. 

Gegenstände, die gefunden werden müssen, können 
zum Beispiel Kastanien, Nüsse, Blumen, angeknabberte 
Blätter oder auch Schneckenhäuser sein. Mit den Mate-
rialien kann anschließend gebastelt werden oder das fol-
gende Spiel gespielt werden. 

Klanggeschichte 

Spieleranzahl: mindestens 4 Mitspieler 
Schwierigkeitsgrad: mittel 
Alter: ab 8 Jahren 
Material: Steine 
Dieses Spiel spielt ihr am besten in der Natur an einem 
Ort, an dem es viele verschiedene Steine gibt, zum Bei-
spiel an einem sachten Flussbett oder einem Steinbruch. 

Alle Mitspieler suchen sich verschiedene Steine und pro-
bieren aus, wie diese klingen, wenn sie aneinanderschla-
gen. Dabei werden die Mitspieler feststellen, dass es 
hohe und tiefe und eher laute und eher leise Klänge gibt, 
die so entstehen. Nun erzählt der Spielleiter eine Ge-
schichte. Dabei darf es mal heiß her gehen (zum Beispiel 
in Form eines Kampfes), aber auch mal sanft und ruhig 
werden (zum Beispiel bei einer Liebesgeschichte). Die 
Mitspieler sollen versuchen, die Geschichte mit Klängen 
ihrer Steine zu untermalen. 

Baumrinden-Galerie 
 
Spieleranzahl: mindestens 2 Mitspieler 
Schwierigkeitsgrad: leicht 
Alter: ab 6 Jahren 
Material: Papier, Wachsmalkreide 
 
Alle Mitspieler suchen sich einen Baum, der ihnen ge-
fällt, und legen ein Blatt Papier auf die Rinde. Mit 
Hilfe von Wachsmalkreisen wird nun die Rinde des 
Baums auf das Papier abgepaust. Die Bilder, die so 
entstehen, werden anschließend verglichen und un-
tereinander ausgetauscht. Die Mitspieler können so 
vergleichen, ob ein anderer Spieler einen gleichen 
Baum abgepaust hat und welche Unterschiede es zwi-
schen den Baumrinden gibt. Vielleicht werden auch 
Spuren von Tieren entdeckt.



NZJUNIOR, NR. 10/2022, SEITE 2 RÄTSEL

Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Heute gehe ich auf meiner 
virtuellen Reise nach Hei-
denheim an der Brenz. Es ist 
eine Stadt im Osten Baden-
Württembergs an der 
_________ (1) zu Bayern. 
Die Schwaben sagen auch 
„Hoidna“. Als erstes 
möchte ich mir die Willi-
Hüll-Sternwarte anschauen. 
Sie liegt auf ca. 540 m _________ (2) in Heidenheim-Mergelstetten auf 
dem Erbisberg. Es ist eine Volkssternwarte, die vom Astronomieverein 
Heidenheim betrieben wird. Sie wurde am 30. September 2006 eingeweiht, 
ist die einzige Sternwarte im Landkreis Heidenheim und kann von 
___________ (3) und Amateur-Astronomen genutzt werden. Seit April 
2008 befindet sich dort auch ein Sonnenteleskop. In der Sternwarte finden 
Führungen und astronomische _________ (4) statt, an manchen möchte 
ich auf jeden Fall teilnehmen. Natürlich möchte ich mir hier auch das 
Wahrzeichen der Stadt anschauen. Das bedeutendste Bauwerk der Stadt 
ist das Schloss Hellenstein, von dem aus man einen weiten ________ (5) 
über Heidenheim und seine Umgebung hat. Erst ein Blick auf die Sterne 
und danach auf die naheliegende Umgebung. Das hört sich doch super 
an! Bis zur nächsten Woche! 
Tschaoiii, 

         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1: Die Währung heißt Bo-
liviano. 

Fakt Nr. 2: Brasilien und Para-
guay sind Nachbarländer. 

Fakt Nr. 3: Die Hauptstadt ist 
Sucre. 

Fakt Nr. 4: Das Land hat 11 Mil-
lionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5: Es wird Spanisch, 
Quechua und Aymara gespro-
chen. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 9: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Zusatz 
2 Mittagssonne 
3 Ende 
4 Glück 
5 Umgebung 
 
„Töricht“ ist jemand, der 
sich unklug verhält. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Armenien. 
 
Auf eine Parkbank wurde 
gezoomt.

Die fehlenden Wörter: 
Blick, Grenze, Höhe, 
 Schülern, Vorträge

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
Kleine Hilfe: 
Darin könnt ihr euer Taschengeld auf-
bewahren. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 

 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das  Wort „Leidenschaft“?  
A: Ist mit dem Verstand  
nur schwer zu steuernde 
oder zu kontrollierende 
Emotion.  
B: Bedeutet, dass man  
seit längerem leidet.  
C: Ist ein Hobby, das man 
seit der Kindheit ausübt.
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Wetterfrosch  
aus Bawaz

Auch dieser Woche haben wir tolle 
Kunstwerke erhalten. Die Schülerin-
nen und Schüler der dritten und 
vierten Klasse der Grundschule von 
Bawaz haben uns ein paar lustige 
Sachen zugeschickt. Sie haben sich 
mit dem Thema Wetter ausein-
andergesetzt und unter der Anlei-
tung von Klassenlehrerin Tímea 
Takács Wasserglasbarometer gebas -
telt. Wenn ihr auch Lust habt, Was-
serglasbarometer zu erstellen, dann 
könnt ihr das gerne nachmachen 
und uns zusenden. Wir finden, es 
sieht ganz toll aus und möchten uns 
herzlich bei Marina, Mia, Dominik, 
Rubina, Tamás, Beni und Feri für 
diesen Beitrag bedanken. Also noch-
mal: vielen Dank! 

Wenn ihr uns auch schöne Illus -
trationen schicken und ein Teil von 
NZjunior sein möchtet, dann könnt 
ihr das jederzeit tun. Ihr erreicht uns 
unter folgender E-Mail-Adresse: 
nzjunior2018@gmail.com
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Der Kaiser hat ein großes Schiff, 
er schickt es um die Welt, 
weil das Schiffchen vollgetakelt 
ihm so gut gefällt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gold will er und Silber holen, 
wichtig, das ist nicht gestohlen. 
Nicht vergessen Stein und Holz, 
die den Kaiser machen stolz. 
 
Der Käpt’n lässt die Segel hissen,  
was wir wohl zu schätzen wissen. 
Tüchtig sind ja die Matrosen, 
all‘ in blauen Segelhosen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ist der Strand auf einmal seicht, 
dann machen wir es uns so leicht: 
wir strecken vierzehn Räder raus, 
ins Land zu fahren geradeaus.  
 
Und wenn der Weg mal holprig wird, 
– der Kaiser hat’s erdacht – 
wird das Schiff mit Zeppelinen 
schnellstens heimgebracht.

Robert Becker 

Der Kaiser und sein Schiff 
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10 Fakten über Schokolade 
 

Wir alle erlauben uns ab und an mal eine heiße Schokolade oder essen 
gerne eine Tafel davon. Natürlich ist sie in großem Maße ungesund, 
aber sie hat auch einige Vorteile, an die ihr vielleicht noch nicht ge-
dacht habt. Wir haben euch 10 interessante Fakten über die Schokolade 
zusammengetragen. Danach werdet ihr bestimmt Lust auf ein Stück 
Schokolade bekommen.  

1. Deutsche sind Schokokönige 
Tippt man auf die Schweizer mit dem höchsten Pro-
Kopf-Schokoladenkonsum, liegt man falsch: Die Deut-
schen haben ihnen mit rund 116 Tafeln pro Person und 
Jahr den Rang abgelaufen. Die Eidgenossen sind ihren 
Nachbarn jedoch dicht auf den Fersen und verzehren 
im Schnitt 106 Tafeln. Österreich liegt mit 87 Tafeln auf 
dem 5. Platz. 
 
 

2. Schokolade hat die Kirche gespalten 
Unfassbar, aber wahr: Fast 200 Jahre lang hat die ka-
tholische Kirche zwischen dem 17. und 18. Jahrhun-
dert darüber diskutiert, ob Trinkschokolade ein 
Genuss- oder ein Grundnahrungsmittel ist, und somit 
in der Fastenzeit erlaubt wird. Nach heißen Diskussio-
nen wurde im Vatikan beschlossen, dass das schwarze 
Gold keinen Bruch des Fastens bedeutet. 
 
 

3. Bitterschokolade ist gesund 
Im Kakao, der im erhöhten Maß in der Bitterschoko-
lade enthalten ist, sind die gesundheitsfördernden 
Substanzen Flavonoide und Polyphenole enthalten. 
Außerdem hilft dunkle Schokolade Stress abzubauen, 
was sich wiederum positiv auf das Herz-Kreislauf-
system auswirkt. 
 
 

4. Schokolade ist ein Urgetränk 
Kaum zu glauben: Bereits die Olmeken, ein Volk aus 
dem mittelamerikanischen Raum, haben ca. 1000 v. 
Chr. Kakao als Wildpflanze genutzt und ihn zugleich 
mit dem Namen „Cacao“ versehen. Die Maya waren 
die ersten, die zwischen 250 v. Chr. und 900 n. Chr. Ka-

kaoplantagen angelegt haben. Erst 1528 wurde der 
Kakao von den spanischen Eroberern nach Europa ge-
bracht. 
 
 

5. Schokolade wird teuer 
Die Nachfrage nach Schokolade steigt vor allem in 
Schwellenländern schnell an, der Anbau der Kakao-
pflanze sinkt jedoch konstant. 
 
 

6. Lieblingssorte 
Bei der großen Auswahl unterschiedlicher Ge-
schmacksrichtungen fällt es schwer, die beliebteste 
Schokosorte zu finden. Die beliebteste Schokolade ist 
die Milch- bzw. Vollmilchschokolade. 
 
 

7. Wohin mit der Schoki? 
Schon gewusst? Schokoladen sollen nicht im Kühl-
schrank gelagert werden, da sonst der Zucker auskris -
tallisiert und die Schokolade ihre Substanz verliert. 
Besser ist es, die Tafeln an einem dunklen und kühlen 
Ort zwischen 12 und 20 Grad zu lagern. Aufgepasst: 
Schokolade nimmt Fremdgerüche sehr schnell an.  
 

8. 1100 Franken – so viel ist der 
 wertvollste Schokoriegel der Welt wert 

Laut dem „Guinness-Buch“ der Weltrekorde ist der 
wertvollste Schokoladenriegel der Welt ein 100 Jahre 
alter Cadbury-Schokoladenriegel, der 2001 auf einer 
Auktion verkauft wurde. Die Schokoladentafel wurde 
nie gegessen und war immer noch in ihrer Original-
verpackung und in einer Zigarettendose aufbewahrt, 
wo sie blieb, bis sie für 470 Pfund (ungefähr 210.000 
Ft) von einem anonymen Käufer ersteigert wurde. 
 
 

9. Schokolade ist Luxus 
Als die Schokolade im 16. Jahrhundert in Form von 
Kakao mit spanischen Seefahrern nach Europa kam, 
war sie eine Rarität. Der Adel liebte das teure Getränk. 
 
 

10. Schokolade macht leistungsstark 
Manchmal sitzt ihr müde nur rum und habt ein drin-
gendes Verlangen nach Schokolade! Gebt ihm nach! 
Denn Schokolade steigert die Leistungsfähigkeit. Ihr 
könnt also getrost ein Stückchen Schokolade essen.
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Es ist eine berühmte Kirche in Barce-
lona, der Hauptstadt der spanischen 
Region Katalonien. Der Name ist Kata-
lanisch und bedeutet „Heilige Fami-
lie“. Gemeint sind damit Maria, Josef 
und Jesus. Wegen ihrer außergewöhn-
lichen Architektur ist die Sagrada Fa-
mília eines der bekanntesten Gebäude 
Spaniens. Der katalanische Künstler 
und Architekt Antoni Gaudí hat die 
Kirche im 19. Jahrhundert entworfen. 
Seit dem Jahr 1882 befindet sie sich im 
Bau und ist bis heute unvollendet. Bis 
zum Jahr 2026 soll sie fertig gebaut 
werden. Obwohl sie noch nicht fertig 
gebaut ist, wird sie jedes Jahr von etwa 
zwei Millionen Touristen besucht. 
 
Na! Wisst ihr, um welches Bauwerk es 
sich handelt?  

Was meint ihr? 
Ihr kennt bestimmt schon einige bekannte Sehenswürdigkeiten auf der Welt. Wahrscheinlich 
habt ihr auch schon einige besucht und sie vor Ort bestaunen können. Wir möchten euch diese 
Woche zwei Sehenswürdigkeiten zeigen. Aber wir werden euch nicht sagen, welche Bauwerke 
wir meinen. Eure Aufgabe ist es zu erraten, um welche Bauwerke es sich handelt. Wir geben 
euch einige Informationen, die euch helfen könnten. Viel Glück! 

Es ist wohl der bekannteste und eindrucksvollste Platz 
der ungarischen Hauptstadt. Hier wird der ungarischen 
Könige und Nationalhelden gedacht. Er liegt im Stadt-
teil Pest am Ende der Andrássy út, der berühmten Allee 
von Budapest. Gemeinsam mit der Andrássy út gehört 
er zu den meistbesuchten Sehenswürdigkeiten der un-
garischen Hauptstadt. Während der Budapester Millen -

niumsausstellung 1896 zur 
Feier des 1000-jährigen Ju-
biläums der magyarischen 
Landnahme beschloss das 
Parlament, den Helden 
der ungarischen Ge-
schichte ein Denkmal zu 
errichten. Mit der Umset-
zung des Millenniums-
denkmals wurden der 
Architekt Albert Schicke-
danz und der Bildhauer 
György Zala beauftragt. 
Schickedanz entwarf 
zudem auch die beiden 
Museumsbauten, die den 
Platz zu beiden Seiten flan-
kieren. 1929, also 30 Jahre 
nach Baubeginn, fanden 

die Bauarbeiten um das Bauwerk ihr Ende. Manche Kö-
nige wurden in den 50er Jahren ausgetauscht. 
 
Na! Wisst ihr, um welches Bauwerk es sich handelt?           
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1. Was ist der Spitzname vom Frühling? 
                             �A. Frischlingszeit 
                             � B. Kleiner Sommer 
                             �C. Lenz 
 
2. Welcher Arzt behandelt die Zähne? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                             �A. Tierarzt 
                             � B. Zahnarzt 
                             �C. Kinderarzt 
 
3. Wie heißt der Tiger im Dschungelbuch? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                             �A. Balu 
                             � B. Baghira 
                             �C. Shir Khan 
 
4. Was ist der kleinste Vogel der Welt? 
                             �A. Amsel  
                             � B. Bienen-Kolibri 
                             �C. Zilpzalp 
 
 
5. Redewendung! Das kostet ihn Kopf und … 
                             �A. Auto 
                             � B. Kragen 
                             �C. Hemd 

6. Die Frühlingszeit ist auch die Zeit der Marienkäfer. 
Wisst ihr, was ihr an den Punkten auf ihrem Rücken 
ablesen könnt? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                             �A. Alter 
                             � B. Geschlecht 
                             �C. Käferart 
 
7. Welches Land grenzt NICHT an Deutschland? 
                             �A. Österreich 
                             � B. Italien 
                             �C. Frankreich 
 
8. Wie viele Spieler gibt es in einem Wasserballteam? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                             �A. 7 
                             � B. 8 
                             �C. 9 
 
9. Redewendung! Man kann es drehen und … wie 
man will 
                             �A. wenden 
                             � B. legen 
                             �C. werfen 
 
10. Wie viele Bundesländer hat Deutschland? 
                             �A. 15 
                             � B. 16 
                             �C. 17 

Neue Fragen, neues Glück! Hier findet ihr zehn knifflige Fragen mit 
jeweils drei Antwortmöglichkeiten. Findet heraus, welche die richtige 
Antwort ist! Messt euch mit euren Freunden und schaut, wer mehr 
Fragen beantworten kann. Viel Glück! (Die richtigen Antworten fin-
det ihr auf der letzten NZjunior-Seite. Aber he, mogeln ist nicht er-
laubt!)
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Was geschah an diesem Tag…?
… vor 31 Jahren, 
am 11. März 1991, 
wurde durch 
ihren Sieg im Fi-
nale von Key Bis-
cayne Monica 
Seles neue Num-
mer 1 der Tennis-
Weltrangliste der 
Damen und löste 
damit Steffi Graf 
ab, die diese Position seit dem 17. August 1987 ins-
gesamt bislang unerreichte 377 Wochen lang inne-
gehabt hat. 
 

… vor 41 Jahren, 
am 12. März 
1981, stellte Tim 
Berners-Lee in 
der Europäi-
schen Organisa-
tion für 
Kernforschung 
die Idee des 
World Wide 
Web vor. 
 

… vor 53 Jahren, 
am 13. März 1969, 
landete Apollo 9 
mit den Astro-
nauten James 
McDivitt, David 
Randolph Scott 
und Rusty 
Schweickart an 
Bord wieder si-
cher auf der 
Erde, nachdem 
R e n d e z v o u s - 
und Andockmanöver der Mondlandefähre unter rea-
len Bedingungen in der Erdumlaufbahn getestet wur-
den. 

… vor 40 Jahren, am 14. März 1982, spielte in der Radio 
City Hall von Anaheim Metallica ihr erstes Konzert. 
 
… vor 130 Jahren, am 
15. März 1892, grün-
dete, nachdem der 
Fußballverein FC 
Everton den Sport-
platz an der Anfield 
Road in Liverpool 
wegen der massiv er-
höhten Pacht verlas-
sen hatte, der 
Verpächter John 
Houlding den FC 
Liverpool. 
 
… vor 26 Jahren, am 16. März 1996, gewann Mike 
Tyson seinen Boxkampf gegen Frank Bruno im MGM 
Grand Hotel, Las Vegas, durch technischen K. o. und 
wurde damit Weltmeister im Schwergewicht. 
 
 
… vor 24 Jah-
ren, am 17. März 
1998, schaffte 
der Finne Toni 
Nieminen auf 
der Skiflug-
schanze in Pla-
nica als erster 
S k i s p r i n g e r 
einen Sprung 
von 203 Metern. 
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Begegnung mit dem Fuchs 
 
Im Berliner Regierungsviertel oder in Tempelhof 
wurden bereits Füchse gesichtet. Auf einem Spiel-
platz im Bikás-Park im XI. Budapester Bezirk war der 
Fuchs auf Nahrungssuche doch eine Überraschung. 
Eine Stunde später und einige hundert Meter weiter 
stellte er sich sogar dem Fotografen – wahrschein-
lich in der Hoffnung auf etwas Essbares. Etwas 
enttäuscht trottete er dann gemächlich in Richtung 
Bahnhof Kelenföld. 
Aber achtgeben bei einer solchen Begegnung! Den 
Fuchs auf keinen Fall berühren! 

1. C 
2. B 

3. C 
4. B 

5. B 
6. C 

7. B 
8. A 

9. A 
10. B

Lösungenzum Quiz:

Foto: I. F.


